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die deutsche Fußball-National-

mannschaft während der WM 

2007. Und er muss das sehr gut 

gemacht haben – die deutschen 

Frauen verteidigten schließlich 

ihren Titel als Weltmeisterinnen 

im Endspiel in Shanghai gegen 

Brasilien.  

Gäste aus aller Welt

Bei Fritz Jäckel im Landgraf 

trifft sich regelmäßig das „deut-

sche Peking“: Die Botschaftsleu-

te, die Geschäftswelt, Gäste aus 

Köln wie OB Fritz Schramma 

oder andere Lokal-Größen. Und 

während der Pekinger Olympia -

tage gab sich auch die sport-

liche Prominenz beim Land  graf 

buchstäblich die Klinke in die 

Hand: Britta Heidemann, die 

Fecht-Olympia sie gerin war da, 

die mit Bronze de korierten Fuß-

balldamen, die Gold-Jungs der 

Hockey-Nationalmannschaft 

und, und, und ... ihnen allen 

schmeckte ein le ckeres Reissdorf 

Kölsch und kölsche Le bensart 

fernab der Heimat.

Adresse auf Chinesisch 

China und Peking sind immer 

eine Reise wert. Der Landgraf 

Peking eine warme, gemütliche 

Atmosphäre. Das Personal ist 

freundlich und bemüht, auf der 

Speisekarte stehen Brauhaus-

Klas  siker wie Haxen, Schnitzel, 

Frikadellen, Steaks. Der chine-

sische Koch des Landgrafen ist 

der fußball be geis terten Damen-

welt in Deutschland übrigens 

bes tens bekannt – er be kochte 

auch. Wie findet man hin? Zu

Fuß etwa vom Platz des Himmli-

schen Friedens geht’s gar nicht –

zu weit. Und die offzielle Adresse 

„Pu Fang Lu A2, Fang Zhuang 

Lu“ ist auch nicht gerade so 

be kannt wie die Hohe Straße. 

Zur Groborientierung auf dem 

Stadtplan hilft die Angabe: zwi-

schen der 2. und 3. Südlichen 

Ringstraße un weit des Himmels -

tempel.

Tipp: Die Landgraf-Adresse im 

Hotel von der Rezeption auf 

Chi  nesisch aufschreiben lassen – 

dann klappt’s auch mit dem 

Taxifahrer ... ‹
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„Das Vogelnest“ – das Olympiastadion 2008
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Reissdorf Kölsch wird von Menschen gebraut, die sich 
dabei modernster Technik bedienen. In den Reissdorf-
News stellen wir diese Menschen ebenso vor wie wir 
einen Blick auf die Brauerei-Technik werfen.

Er leitet das Rechnungswesen – 
Klaus Glock

› Als gelernter Industriekauf-

mann kam Klaus Glock 1976 

zur Privat-Brauerei Heinrich 

Reissdorf. 1991 wurde er der 

Leiter des Rechnungwesens 

und erhielt Handlungsvoll-

macht (i.V.). Seit 1997 ist Glock 

Ge samtprokurist (ppa). Klaus 

Glock (55) ist verheiratet und 

hat zwei Kinder. 

In seiner Freizeit spielt er am  

lieb sten Ten nis. In seiner Funk -

tion als Leiter Rechnungs-

wesen hat der gebür tige Rü-

desheimer den Erfolg von 

Reissdorf-Kölsch maßgeblich

mit geprägt. Mit Engagement 

und fundierter kaufmännischer

Sachkunde arbeitet Glock vor 

allem eng mit dem Wirtschaft-

prüfungsinstitut Ernst & Young 

in Dortmund zusammen. ‹

› Reissdorf Kölsch setzt auch wei-

terhin auf ein erfolgreiches und be-

währtes Geschmackserlebnis in einem

Gebinde, das kurzzeitig in Vergessen-

heit zu geraten schien.

Jetzt aber ist die Dose wie der da – in 

neuer Form, schlank und elegant, op-

tisch sehr ansprechend. Bei Reissdorf 

heißt es: „Das ist das perfekte Outfit 

für die perfekte neue Lust am Genuß 

in trendiger Aufmachung für über-

schäumende Lebensfreude!“ 

Kurzum: Die 0,33 l Sleek-Can Dose symbolisiert das Besondere 

und verkörpert Innovation, Zeitgeist und Kölner Brautradition 

seit 1894. ‹

in

schä

› Bei einem großen Bier-Geschmacks -Wettbewerb in den USA hat es

Reissdorf Kölsch eindrucksvoll unter die TOP 10 ge schafft. Das 

trendige CHOW-Fachmagazin aus San Francisco (Kalifornien) 

hatte sich auf die Suche nach den zehn schmackhaf testen 

Sommerbieren auf dem US-Markt gemacht  – Reissdorf Kölsch holte 

sich den Goldrang. 

„Es ist sehr süffig, erfrischend und ein ideales Sommerbier“, 

lobte Fachautor Kurt Wolff die kölsche Spezialität. 

Aus Deut schland kam übrigens nur ein weiteres Bier unter 

die TOP 10: ein Hefeweizen aus München. ‹

hat es

Das

en) 

n 

Reissdorf Kölsch 
bestes Sommerbier in USA

Neue Dose    
  setzt auf    
         schlank
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Moderne Zimmer und 
gehobene interna-
tionale Küche gehören 
ins Konzept der 
„Wilkens-Gastlichkeit“.

Da fiel ihm das kölsche Lied von der Kayjass Nr. 0 ein. Da kommt – 

wer weiß das nicht – der Lehrer Welsch drin vor, ein Schutzmann 

und auch eine gewisse Frau Kääzmann. „Dat isset, die isset“, sagte 

sich Gastronom Leuschen und fortan hieß (heißt) sein Brauhaus 

„Kääzmann’s“. Gerade wurde der erste Geburtstag zünftig gefeiert.

 

Kölsche Krätzjer und Küchentradition 

Das Konzept im Kääzmann’s auf der Subbelrather Straße ist anders 

als anderswo. KULTUR mit NIVEAU wird groß geschrieben, 

ebenso kölsche Krätzjer und Küchen-Traditionen. So stehen auf der 

„löffelisch“ gestylten Speisekarte natürlich kölsche Teller-Klassiker 

wie Soorbrode, Riev koche oder Himmel un Äd met Flöns. Dazu 

überrascht die Kääzmann-Küche aber auch 

mit einem Lammragout in einer Bier-

Senf-Soße oder mit einer Hähn chenbrust 

auf Zitronen-Thymian-Soße. Dazu fließt 

leckeres Reissdorf Kölsch, aber die Karte 

kennt auch diverse gute Weine, die der 

benachbarte und befreundete Weinhänd-

ler aus dem Weinturm liefert.

Die verantwortlichen Personen hinter 

hin ter der Idee des etwas anderen Brau-

 hauses sind neben Helmut Leuschen 

seine Frau Birgit sowie Mariano 

Belfiore, der die italienische Gastro-

nomie mit kölscher Gastroart ver-

tauscht hat. 
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Kölsche Kultur mit Niveau 

Fortsetzung von Seite 1

Das Kääzmann`s Trio: Helmut und Birgit Leuschen sowie Mariano Belfiore (v. re.)

(...) „Neulich krät uns en d‘r Jass die Frau Kääzmann 

beim Fraaß, – saht: Wo wollt ihr zwei dann hin? 

Uns Marieche sitz zo Hus, weiss nit en un weiss nit us: 

Einer muss d‘r Vatter sin!

Un da hammer widder hin un her üvverlaat un han för 

die Kääzmanns jesaht: Nä, nä dat wesse mer nit mih ... 

Ävver, ävver, ävver dreimol Null es Null, es Null ...

Die Strophe aus der Kayjass Nr. 0, die dem Brauhaus in Bickendorf den Namen gab:

Regelmäßig startet das Kääzmann’s zur Kultur-Offensive, für die

Impressario Bernd Delbrügge verantwortlich zeichnet. Weddes 

Weinshow mit 5-Gang-Menü (kreiert von Marco Wedde und Chef-

koch Harald Linder) steht wieder am 20. Januar (ab 19 Uhr – 

Reservierung ratsam) auf dem Programm.

Niveauvoller kölscher Klamauk

Viermal im Jahr ist auch 3 x “C“ angesagt, wenn 

im Coenens Coeln Culinarium historische

kölsche Menüs auf den Tisch kom men. Die 

Gäste bewerten die Gerichte – und die Lek- 

kereien des Abends schaffen es auf die Spei -

sekarte. Mit dabei ist niveauvoller kölscher

Klamauk und Musik – Gaumen und Ohren 

feiern eine Party. Lesungen, Musikfeste, Comedy –

der Veranstaltungskalender im Kääzmann’s steht auch

im Internet: www.kaeaezmanns.de ‹

–

w
w

w.kaeaezmanns.de

› Wie immer war der Club der 

zentrale Treffpunkt aller Deut-

schen in Peking. Reissdorf un-

terstützte den Club mit 1000 

Liter Reissdorf Kölsch sowie 

einer umfangreichen Sachaus-

stattung von der Theke mit 

Zapfanlage bis hin zu Gläsern, 

Bierkränzen und Schürzen. Zu-

dem freute sich der Deutsche 

Behindertensportverband über 

eine Geldspende. 

Zahlreiche prominente Besu-

cher, wie der Bundespräsident, 

Vorstandsmitglieder der Allianz 

und Telekom, der deutsche Bot-

schafter in China sowie die deut-

schen Medaillengewinner feierten 

teilweise bis tief in die Nacht und 

freuten sich dabei über das Kölsch 

aus der Domstadt.

 

Kölner Abend war begehrt

Die täglich wechselnden Sponso-

ren- und Themenabende wurden 

jeweils von Livemusik untermalt. 

Berlin, der Stadt Köln, dem 

DBSJ sowie mit der Allianz und 

Telekom statt. 

Bis zu 300 Gäste feierten täg-

lich mit den Medaillengewin-

nern meist bis weit nach Mit-

ternacht. Für den Kölner Abend 

waren Bürgermeisterin Angela 

Spizig und Wirtschaftsdezer-

nent Norbert Walter-Borjans 

angereist. ‹

Sportler und Prominente 
feierten die deutschen 
Erfolge mit Reissdorf Kölsch     
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Reissdorf bei den 
Paralympics 2008

In dem knapp 700 Quadratmeter 

großen Restaurant und Veranstal-

tungsbereich hatten die Gäste 

auch täglich die Möglichkeit, die 

aktuelle Übertragung von ARD 

und ZDF auf Bildschirmen zu 

verfolgen.

Sponsoren- bzw. Partnerabende 

fanden mit den Deutschen Apo-

theken, der DGUV, dem Land 



S E I T E  7  I  2 . 2 0 0 8S E I T E  6  I  2 . 2 0 0 8 S E I T E  8  I  2 . 2 0 0 8

Impressum 

Reissdorf news I Ausgabe 2.2008

Herausgeber 

Privat-Brauerei Heinrich Reissdorf 

GmbH & Co. KG

Emil-Hoffmann-Str. 4-10 · 50996 Köln

Tel.: 0 22 36–96 55 0 · www.reissdorf.de

Redaktion ARI information, 

Alexander Richter, www.ari-information.de

Mitarbeit Nathalie Lück, Ulrike Seelmeyer, 

Christiane P. Renner   

Fotos ARI, Reissdorf

Gestaltung unique. GmbH & Co. KG, Köln

www.unique.de 

› Nächstes Jahr wird im rechts-

rheinischen Köln-Poll ein dickes 

Faß aufgemacht. Denn dann gilt 

es, den 50. Geburtstag eines Ge- 

tränke spezialisten zu feiern, der 

in und um Köln gut bekannt 

und ebenso gut sortiert ist – 

Getränke Boecken.

Aus dem Grundstein, den Leni 

und Heinz Boecken sen. 1959 

legten, ist heute ein florierendes, 

mittelständisches und inhaber-

geführtes Unternehmen gewor-

den, das aus der Kölner Geträn-

kelogistik nicht mehr weg zu 

denken ist. Und wo aktuell u.a. 

ein modernes Scania-Fahrzeug 

mit Airbrush-Desginlackierung 

im Reissdorf-Look für Furore 

sorgt, war es seinerzeit ein ein-

facher Lastwagen, mit dem die 

klassischen Hauslieferungen er-

ledigt wurden. Mit Fleiß und 

Ausdauer wuchs das Unterneh-

men, und schnell kamen erste 

Nahversorger (Kioske) hinzu, die  

ein festes Standbein für Boecken 

bildeten.

Erfolgsgaranten 

Mit dem Eintritt der Söhne 

Heinz und Hans Boecken in die 

Geschäftsführung Anfang der 

70er Jahre wurde diese Ge -

schäftspolitik beibehalten und 

kontinuierlich ausgebaut. 

Anfang der 80er Jahre speziali-

sierte sich Boecken auf die Belie-

ferung von Getränkefachmärk-

ten – ein Geschäftsfeld, das auch 

heute noch zu den wichtigsten 

Erfolgsgaranten zählt.

Mittlerweile ist schon die dritte 

Boecken-Generation mit den 

Söhnen Daniel, Eric und Lars 

fest im Unternehmen integriert. 

Auch die vierte, noch sehr junge 

Generation, mischt schon mit, 

wenn auch derzeit vor allem als 

„Test-Konsument“ ... 

Neue Getränkelagerhalle

Partnerschaftliches Handeln seit 

eh und je die Unternehmensphi-

losophie, für die sich 60 Mitar-

beiter täglich mit Leidenschaft 

einsetzen. Im Kerngeschäft aller 

Getränkeaktivitäten steht – wie  

könnte es anders sein – Kölsch. 

„Reissdorf Kölsch ist dabei 

unsere eindeutige Nr. 1“, weiß 

Verkaufsleiter Alexander Weise. 

Wie geht es weiter? Um im bis-

weilen turbulenten Getränkege-

schäft für die Anforderungen der 

der Zukunft gerüstet zu sein, 

wird zum goldenen Jubiläum 

eine zweite große Getränkela-

gerhalle eröffnet. Natürlich am 

traditionellen Standort im Stadt-

teil Poll. Getränke Boecken geht 

gut gerüstet in die zweiten 50 

Jahre. Happy birthday! ‹ 

Die Reissdorf-Bahn
Auf Schienen unterwegs als Kölsch-Botschafter

Die Lust auf ein leckeres 
Reissdorf Kölsch fährt mit ...

Besagtes Label leuchtet ihm 

oder auch ihr direkt ins Auge 

und einen Wimpernschlag spä-

ter prickelt in Gedanken be-

reits ein Reiss dorf Kölsch im 

Gaumen.

uuffff SScchhhhhiiiiieeeeennneeeeennnn uuuunnnntttteeerweegg

Wir hätten da einen Vorschlag: 

Man steige in die Linie 18, fahre schnelle zehn 

Minuten bis zur Sülzburgstraße und gehe direkt 

ins „Lux“ (Luxemburger Straße 206), eine urige 

und gemütliche Gaststätte, die sich im Besitz 

der Brauerei befindet. 

Noch mehr Reissdorf Kölsch gibt es wenige 

Schritte weiter in der Nr. 260: Gepflegte 

Gastlichkeit im traditionsreichen Brauhaus 

Unkelbach – Hätz, wat willste mehr ... 

Haus Unkelbach: 
ein Prosit auf die Gemütlichkeit!

legt mit kleinen Kohlensäure-

perlen – schließlich trinkt das 

Auge mit. 

Da kann es durchaus passieren, 

dass ein Fahrgast an einem heis-

sen Sommertag nach Feierabend 

am Neumarkt, in mitten vieler 

Menschen auf seine Bahn war-

tet und dann hält vielleicht ge-

rade ein Fahrzeug der Linie 18. 

weitere Fahrzeuge verstärkt, die 

auf allen Linien kreuz und quer 

durch die Domstadt für das be- 

lieb teste Kölner Bier werben. 

Nachdem das Weiss-Rot-Golde -

ne Flaschenetikett einem Facelif-

ting unterzogen wurde, erhielten 

2005 auch die acht Straßenbah-

nen das neue Label – oval und 

ohne Zackenrand, dafür unter-

Fast genau vor zwölf Jahren, im 

Juli 1996, starteten sechs Fahr- 

zeuge der Kölner Verkehrs betrie-

be zu ihrer Jungfernfahrt durch 

Köln. Ihre Werbebotschaft: Das 

Logo der Traditionsbrauerei 

Heinrich Reissdorf – damals 

noch noch rund, mit schrägem 

Schriftzug und gezackter Außen -

kante. Zweieinhalb Jahre spä -

re wur de die Flotte durch zwei 

50 Jahre 
Getränke 
Boecken

Erfolgreich und mit dem Blick nach vorn – Getränke Boecken. 
Verkausleiter Alexander Weise wird flankiert von der jungen 
Boecken-Garde, Lars (li.) und Daniel.

Der Getränkespezialist aus Köln-Poll macht 
ein Faß auf – vier Generationen unter einem Dach

Durch und durch Reissdorf: 
der Truck der Firma Boecken

Die rheinische Reissdorf-Welt




